Allgemeiner 


Hberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


— 


Nro. 100. Ratibor, den 13. December 1828. 


Verzeichniß 
von den vorgefallenen Patrimonial-Jurisdietions = Veränderungen, 


Namen des Guths. Kreis. 


No. Namen des abgegan⸗ 


e Namen des wieder ange⸗ 
genen Gerichtshalters. 


ſtellten Gerichtshalters. 


T. Lehn Langenau. 8 Juſtizkomm. Heinze. Referendarius Kuſchel 


a uͤtz. Z zu Ratibor. 

2. | Pohlniſch⸗Neukirch. Coſel.] Juſtitiarius Richter. Juſtitiarius Reinhold 
zu Ratibor. 

3. Roſchowitz. Coſel. Derſelbe. Juſtitiarius Jonas 


zu Ratibor. 


Perſonal⸗ Veränderungen. 
Befdrdert: 
1.) Der Lieutenant Kurzer zum Aktuarius (interimiſtiſch) bey dem Stadt: 
Gericht zu Krappitz. 


2.) Die invaliden Unter⸗ Offiziere Fiſcher und Sanger zu Boten und 
Erecutoren bey dem Königlichen Fürſtenthums⸗ Gericht zu Neiffe. 


3) Die Rechts Kandidaten Schneider, Wollny und Müller zu Obers 
Landes⸗Gerichts⸗Auskultatoren. 
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Verſetzt: 


Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Zembſch und der Ober⸗Lan⸗ 
w des⸗Gerichts⸗Auskultator Zwirner, in gleicher Eigenſchaft an das Kd⸗ 
nigliche Ober⸗Landes⸗ Gericht zu Breslau. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß das im landſchaftlich Pleßner und 


kandräthlich Rybniker Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 46869 rtlr. 28 far. 10 

taxirte Ritterguth Pohlom, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, 
und der letzte peremtoriſche Bietungs⸗ Termin auf den r. October 1829 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen v. d. Schu⸗ 
lenburg im hieſigen Ober Landes » Gerichte anfteht. 


Ratibor den 21. November 1828. 


Königlich Preußiſches Dber = Landes = Gericht von Oberſchleſien. 


Sonderbare Lehnd = Gebräuche älterer 
Zeiten. 
(Beihluß.) 

Wilhelm von Albemarle erhielt das 
Schloß Loſton unter der Bedingung, dem 
Könige von England, fo oft er im Walde 
von Caſtmoor jagd, zwey Pfeile und ein 
Laib Brod zu überreichen. 

Einer Namens Atterton erhielt Land 
in Repland und Atterton, Provinz Kent, 
unter der Bedingung, dem Könige, fo oft 
er zur See führe, und es noͤthig ſey, den 
Kopf zu halten. 

Johann Lomges erhielt das Herrenhaus 
von Fiechfield von Eduard III., weil er 


dey deſſen Krönung den Bratſpieß drehte. 


Kuhn. 


— mm — 


Gottfried Frumbrand erhielt ſechzig 
Ackerland in Wingfield, Provinz Sufflolk, 
unter der Bedingung, dem Koͤnige jaͤhr⸗ 
lich ein Paar ſchneeweiße Tauben zu lie⸗ 
fern. 

Die Stadt Narmouth hat den Sche⸗ 
riffen von Norwich hundert Heringe zu 
ſchicken, welche in vierundzwanzig Paſte⸗ 
ten gebacken, und dann dem Beſitzer des 
Herrenhauſes von Eaſt-Carlton uͤberſchickt 
werden, der ſie ſelbſt dem Koͤnige ein⸗ 
huͤndigen muß. 

Die Vorrechte der engliſchen Kron⸗ 
Groß ⸗Beamten waren in früheren Zeiten 
höchft ſonderbar. Jeder erhielt jahrlich, 
außer einigen getragenen Anzügen aus des 


Könige Garderobe, ſowohl von der Köniz 
ginn, als von dem Könige, ein Stuͤck 
Leinwand und ein Stuck Wollenzeug. Des 
Koͤnigs Reit- Auzug ward jahrlich drey 
Mal dem Jaͤgermeiſter überreicht, die 
Sattel, Reitzeuge, Sporen u. ſ. w. er⸗ 
hielt der Stallmeifter ; der Ober-Kaͤm⸗ 
merling eignete ſich die alten Kleider und 
Bettzeuge zu. 


— 


G. S. 


Ein Paar Stunden in Charenton. 


Im Fruͤhjahre 1827 (fo erzaͤhlt ein 
Reiſender) beſuchte ich das Irrenhaus im 
Dorfe Charenton, eine der trefflichſten Anz 
ſtalten dieſer Art. Unter der Menge von 
Ungluͤcklichen, die in dem ſchͤnen großen 
Garten umhergingen, bemerkte ich einen 
Mann mit vielen Orden dehangen, deſſen 
Aeußeres mich beſonders anzog; auch ich 
ſchien ſeine Aufmerkſamkeit rege zu ma⸗ 
chen, denn als er mir naͤher getreten, blieb 
er vor mir ſtehen, redete mich an, und 
beſchrieb mir dieſes Irrenhaus mit bewun⸗ 
dernöwerther Beredſamkeit. Seine kriti⸗ 
ſchen Bemerkungen, die er zur Verbeſſe— 
rung der Anſtalt mit eingeflochten hatte, 
waren fo finnig und ſchienen mir fo zweck⸗ 
dienlich, daß ich nicht umhin konnte, ihm 

meinen zanzen Beyfall uber feine Vor: 
ſchlaͤge zu erkennen zu geben. 
(Der Beſchluß kuͤnftig.) 


—— — 


nuar 1829 Vormittags 


\ 421 
An ze i g e. ? 
Dem Publifo wird hiermit bekannt ge 
macht, daß zur Verpachtung der zur Ans 
tonia Tlach ſchen Berlaffenfchaft gehd⸗ 
rigen Grundſtuͤcke von 12 und 8 großen 
Scheffeln, in unſerm Seſſions-Zimmer 
auf den 15. Januar 1829, Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr ein Termin auſteht, wozu 
wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Ratibor den 29. Nov. 1828. 
Konigl. Stadt Gericht zu Ratibor. 
5 Fritſch. 


Bekanntmachung. 


Am 29. v. M. iſt in der Gegend des ehe⸗ 
maligen Franziskaner-Kloſters von einem 
Handwerksburſchen angedlich ein ſilberner 
Eßloͤffel in ein Tuch gewickelt gefunden wor⸗ 
den. Indem wir dies bekannt machen, for⸗ 
dern wir den Eigenthuͤmer dieſes Loffels 
und Tuches hierdurch auf, fich binnen 14 Tas 
gen ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Herrn 
Ober = Landes = Gerichts = Meferendarius 
Heinrich auf den 22. December 1828 
Vormittags um gÜbr im Stadtge⸗ 
richts⸗Lokale anſtehenden Termine zu mel⸗ 
den, fein Eigenthumsrecht daran durch 
Angabe der Zeichen und ſonſt nachzuwei⸗ 
fen, entgegen geſetzten Falls aber zu ge: 
wärtigen, daß damit nach den Geſetzen 
verfahren werden wird. 

Ratibor den 4. Dec. 1828. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Behufs der Ecbtheilung ſoll die nach 
dem Simon Ezekalla hinterbliebene zu 
Pohluiſch⸗Cravarn gelegene und auf 
8 rtlr. ſchleſ. orisgerichtlich gewuͤrdigte No: 
bothgärtnerftelle in Termino den 3. Ja⸗ 
9 Uhr in 
loco Pohlniſch⸗-Eravarn oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
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wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
durch eingeladen werden. a 
Ratibor den 19. Nov. 1828. 


Das Gerichts = Anıt Pohlniſch-Cravarn 
und Makau. 


Bekanntmachung. 


Am 16. December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr werde ich im Wege der Exe— 
kution in loco Hultſchin mehreres 
Mobiliare, Betten, zwey Schlitten, und 
einen halbgedeckten Reiſewagen gegen gleich 
baare Bezahlung dffentlid) verkaufen, und 
lade dazu Kaufluſtige ein. 


Hultſchin den 30. Nov. 1828. 
Der Stadtrichter 
Buchwald, 
Vigore Commissionis. 


Anzeige., 

Zwey Stuben, eine Kuͤche, Holzſchop⸗ 
pen, Boden und Keller, Pferdeſtall und 
Wagenſchoppen, ſind in meinem vor dem 
Oderthore gelegenen Kretſcham „Klepatſch“ 
genannt, zu vermiethen, und zu jeder Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 


bey der 
Wittwe Fraͤnkel. 
Ratibor den 9. Dec. 1828. 


Anzeige. 

Ein gut erzogener, und mit gehörigen 
Schulkenntniſſen verſehener Knabe, kann 
als Buchbinder⸗ Lehrling ein Unterkommen 
finden — wo? ſagt n 

5 die Redaktion. 
— — 


Avertiſſement. 


Daß in dem rten, an den Tagen 
Montag, Mittwoch und Sonnabend 
von 5 bis 7 Uhr des Abends fuͤr ſich be⸗ 
ſtehenden Quarré-Damen; in dem zien 
hingegen für die Tage Donnerstag, 
Freytag und Sonnabend von 8 bis 
Io Uhr des Abends Damen und Chapeaux 
annoch angenommen werden konnen, be: 
merkt ergebenſt 


Hromada, 5 
Gymnaſien⸗Lehrer der Tanzkunſt, 
logirt bey der Wittwe Frau Friedrich. 
Ratibor den 13. Dec. 1828. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


